
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 6 (1880)

Heft: 40

Artikel: Gedankenspäne

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-424914

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-424914
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZÜRICH 1880. 2. Oktober.

'-Ittfpl'rttp 1,11 »UMeffpafter" fhtb bei bet gro|en Werbrettnng ben blatte« dou nm fo ftdierein ©rfolg, als btefelben je eine flanje gSodie anfliegen unb beadjtet merben
J>Uf vllllv 3nferataufträge ftrtb fnmifenbeit an bte Jtnnoncen-fxvebition »an §reff §?»|fi & Ço., ^WarMgaffe 14 Bürülj. ^frets pro Seite 30 3tj>,; bet «Pteöerbohrngrr!

mtrb groger Sta8att beroilltgi. .Ausftunft Ü6et äffe fn biefem Ärrjetger erfdjetnenben Äimonren mtrb unentgeltich- ertbeüt.

(&cfud)t:
ju eine nrüficre SSJÎofchinenfctbrif

ein tüchtiger, ptoftif* erfahrener

Vorarbeiter
füt 2Bcrf}eitqmctfcf)ineii aU 501 e i ft c r.
-21 n in elf.Hinten sub 0 3633 Z mit -3lb=

febrift »on Scugniffeit an bic .Herten
Orell aüftli « (So. in Sürich. [5027

Commis.
2;n einem bauptfücblid) erportirenben ^fabri:

fationogefebäft be5 Ülargau finbet ein

junger Wann mil oorläuftg befdjeibenen ?ln=
fprücben bnuernbeS placement. itorrefponbenj
unb boppette Sucbbattung Sauptcrforberniffe.
Cljne günftige .Heugnifie 3lnmelbung unnüjj.

Unter Gbjffre H 5116 fia) ;u melben bei ber

?tunoncen;lfrpebition ©reU Süpli Si (So.
in Zürich. [5116

(Sin gut geübter Schlichter auf fd)ottifd)en
TOafdjinen,

'
ber aueb Kenntniffe ber SSSeberei

befiçt, fudjt bauembc SBefdjäftigung. ®ute 39;
niffe «eben ju SDIenfttn.

Offerten sub O 5130 Z an OreU 'Jrüftli
« ©o. in 3üricb. [c5130

(Jin beutfeher, intelligenter, arbeitiamer
.Huuftgärtncr (»erbeiratbet, obne ftamilie),
in allen Skand/en ber ©artenfunft erfahren,
ioeldjcr bie föniglidje SerjranftaÜ für Obft= unb
Weinbau om Wbein befugte, fuebt unter bes

jdjeibenen 5lnjprüdjen StcUlltig. eintritt
l. Oftober. SBefte jirimasSKeferenjen fteben ibm
jur ©eite.

Offerten sub G A 5092 an OreU Rüfili
&' ©o. in 3üricb. [c5092

ts-ine geroonbte, gut empfof/Iene îodjter fudjt
balbmöglid)ft Stelle als

Ladentochter oder
Saalkellnerin.

Wäbcrc Simfunft unter O 5112 Z burdj
OreU »iifili « <$o. in 3»irich. [c6ll2

Zwiebel,
per 50 Kilo Mark 5 ab hier, liefert

Max Meyer, Oberlustadt
788] (Rheinpfalz).

riKd/Iltt/b. Photogr. 1 Pr. g,
Artistische Anstalt Mannheim.

Bouehoiii
jeder Grösse und Qualität

liefert billigst
die mechanische Korkenfabrik

von [733
C. Alpsteg in Dürrenäsch bei Aarnu.

Ernst Laager
7, r\ Ii n n v 7 f

Münsterhof 4, ZÜRICH.

r s
S s
S

fa

Reine Naturweine.

Feinste rotlie und weisse Gefoirg-sweiiie
von 45 SOOO Frauken per Hektoliter. [722

Wildpret! Fische! Geflügel!
Empfehle in grosser und frischer Auswahl jeden Tag: Rehschlege

und Ziemer. Rheinsalm, Forellen, Turbots, Soles, lebende Krebse
junge, fette Gänse, Enten, Tauben und Poulets de Bresse.

.1. Fiiselc. Wildpret-, Fisch- und Geflügelhandlung
hinter dem Schnecken, Zürich.

Für lebendiges Geflügel wende man sich gefl. an die Geflügelanstalt

von J. EISELE beim Bahnhof in Oetlikon. [682

Unterlelbchen
in Seide, Halbseide, Wolle und Baumwolle für Herren und
Damen, sowie Ja-clcen. für Turnei und See-
Iclu.'Voisten. empfiehlt in grosser Auswahl und bester
Qualität zu billigen Preisen [675

J. Altorfer, Paradeplatz 5, ZÜRICH.

Restauration zu Löwen", ünterstrass.
Dem geehrten Publikum von Zürich und Umgebung empfehle meine

zwei best

U^ü, renovirten Kegelbahnen ""^M?
zur gefl. täglichen Benutzung bei billigsten Preisen.

fJvS" Es sind dieselben auch noch für einige Abende zu
vergeben. Achtungsvollst [714] p It'otz.
Baden.

Schweiz. Hôtel & Bad z. Freihof Baden.
Schweiz.

Schönste Lage an der Limmatprommenade und dem Kurhauspark,
gegenüber dem Kurhause. Besteingerichtete Thermalbäder mit Dampfbad

und Douchen etc. Hohe freundliche Zimmer mit prachtvoller
Aussicht, wovon mehrere bei den Bädern ebener Erde. Vorzüglichste
Bedienung. Pension je nach Wahl der Zimmer von 6 Fr. an. Bestens
empfiehlt sich der Besitzer: J NuSSbaiimei'-BrUUner.

(f> ebn tt ii en fnäne.
SBer 'm <5l)rgeij unb bem opod)rmttr) frör)nt,
SDer rairb mit SDomen oft gefrönt.

* *

©er ©tolj bient un§ al§ ©egengift,
SBenn be§ SSerleumberS 3afyn un§ trifft.

* *

3>tn ipanbel lernt man 9Jîenfd)en fennen

ltnb Sumpen, bie fid) aud) fo nennen.

* *

SDie @nmpau)ie, fie rairb geroeeft,

SDurd) jene, roeldje in un§ fteeft.

* **
Um gute SFJceinung einjuflöfjen,
Sebecft ba§ fd)öne Äleib bie Slöfjen.

*
©anj oljne SReije ift ba§ Seben

SBenn roir nad) feinem 3tele ftreben;
©elangt 3um Qiel, nie roirb'§ genügen,

SBir fen nur liegt ba§ SSergnügen.

|lttb WO ttO(ß?

Sluf ber §od)road)t ju SBintertt)ur
®a ftel;t ein folgern ojaug;
SDa ftreefen fed)§ Äanonen frul)
Unb fpät bie Äöpf berau§.

@ie raarten, ob e§ irgenbroo

3n ©tabt unb 2anbfd)aft brennt
Unb rufen fed)§mal fjcuiio
SBenn'§ ©priüenproben b^ant.

SDod) roenn'§ bann roirflid) ernftbaft brennt
SDa finb fie mäu§ltftitl,
SBeil balb bie ©leftrijität
Unb balb ber ©d)ufj nit mid.

S3alb gel)t ftatt ©ed)§ nur ©ner lo§,
33alb raieber Qroei unb SDrei,

35alb brennt ba§ t)öljern §ü§li gar,
33alb ifi'S fonft ntcJbt im SBlet.

SBaê nüfet bie gute ^euerroebr,
SBenn fie ju fpät ftetë feböpft?

3Ba§ fed)§ Äanonen in ber §öb',
SBenn eS ju fpät ftet§ Köpft?

liàcn .880. 2. Okìobek-.

<Z»»i'«>^iîì» îur Mevelfpalter" stnd bei der großen Verbreitung des Glattes von um so stcherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche anfiiegen und beachtet werden^lll>tt!litt Znserataufträge stnd eimusenden an die Annoncen»K»peoition von Hrell Küßli Ko.> Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Zeile 30 Ap,; bei Wiederhoiunger
wird großer AaSatt bewilligt. Auskunft über alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Gesucht:
I» eine größere Maschinenfabrik

ei» tüchtiger, praktisch erfahrener

Voi'âl'bàl'
für Werkzeugmaschinen als Meister.
Anmeldungen 8Ut> 0 »«SS mit
Abschrift von Zeugnissen an dic .5erre»
»r-ll Mftli « Co. in Zürich, fs027

Oorrirriis.
kationsgcschäft

de?
Aargau findet ^-in

und doppelle Buchhaltung Hauplcrsoidirnisse.
Ohne günstige Zeugnisse Anmeldung unnütz.

Unter Chiffre II SllS sich zu melden bei der

Annoncen-Erpedition llZrell Aüpli Si Eo.
in Zürich. Plis

Stelle-Gesuch.
Ein gut geübter Schlichter aus schottischen

Maschinen.
'
der auch Kenntnisse der Weberei

besitzt, sucht dauernde Beschäftigung. Gute Zeugnisse

stehen zu Diensten.
Offerten sud 0 Slso 2 an vrell Miftli

« Eo. in Zürich. fc.'.ui»

Stelle-Gesuch.
jiunstgärlner (vrrlirirath-I, ohne Familie!.
in allen Branchen der Gartenkunst ersahren.

Weinbau am Rhein besuchte, sucht unter
bescheidenn, Ansprüchen Ttellnng. Antritt
l. Oktober. Beste Prima-Referenzen stehen ihm

Offerten »ub <Z > S092 an liZrcll AüKli
S! Eo. in Zürich. lcSV92

Eine gewandte, gul empfohlene Tochter sucht

batdmöglichst Stelle als

I.àntooiilei' oliel-

Nähere Auskunft unter 0 !>lI2 !Z durch

«r-ll Aüßli « Eo. in Zürich. f<!k>ll2

max Inever, 0bo> lustack
7Z«1â (likeiopksl?).

ürti-tisvlie Anstalt IVIsnnneim.

»«f-rt dUUxst
ili«> mtcàiàlle Ivàt'ill-illi'Ilx

von l^â»
L. àlpstsg in llürrenäsob bsi ^arau.

Iil-N8ì !_aagel-

-
s
»,

lZmpseble in grosser un<l friscber ^U8v^abl jeàen l'ai»: kîetisell!eg0
unà Ziemer, lîbeinsalm, porellen, lurbots, 8o!os, lebenlte Krebse
junge, telle Kânse, l-nten, Isuben unà poulets lté Kresse.

.1. lkiüiOl»?. ^Vilclprst-, ?Ì8olr- unà l^gM^ä-äiMtiiiA
tiiàr clsm Lànsckôii, ^iirion.

?iir lebenàiAes LetlÜAel vcnàs man sicb izell. an àie t^ettu^el-
anslalt von ^. I?I8I?I.I? beiin Rsbnbof in Oeilikou. sk82

in ksiàs, Ilalbà-isiàe, ^Volls unä Laumv/olls kür Herren unà
viìiiieii, sowis ?°s.-:^Siz. tur H7-^iZ7>.Sr unà ^ss-
^l'l^i.'lsZ.sìsZ^. smnkieblt in irrosser àsv?akl uuà bs8ter
(junlität üu billilZkn ?reÌ8en s675

^s. àrler, ?tìriìàsp1à 5, ^àlOII.

kWlSUilIiU » Um", MI».
Dem xkobrtell Publikum von èllrieb unà IImxebunA kmpkeble meine

üvvei best

V>ê i'?iìovirtvn Xe^elliànkii ^^Mf
^ur Avtl. täAlielion lZsnnt/ung bei billigsten preisen.

K8 8inà àis8elben auob nooll kiir oiuiiro ^bsnàs ^u vsr-
Kobsn. ^^^T ^obtnnizsvoll8t s?14s Hîtt>à.
L 3 â s n.

8ebv/ei^.
s î?l â s n.
Zobvsi?.

gvbvntà l^slzo an àer I^immatnroininonaàv uuà àem ^urbau8park,
xsizeniiber àsm Lnrbau8S. Lestsinxsriobtr te l'bsrMalbiiàsr mit O»mpk-
baà nnà llouvbsu eto. Hobs treunàliobs Limmer mit praobtvoller
^us8icbt, wovon melirere bei tien kältern ebener Lräe. Vor^üi;Iiod8te
Leàienunlk. ?sn8ion ^e naoli >Vabl àer Limmer von 6 ?r. su. Lsstsus
emptlsklt 8>ok à Lssit^sr: ^s àssdiìNMKI-LrllUIlKr.

Hedankenspâne.
Wer 'm Ehrgeiz und dem Hochmuth fröhnt,
Der wird mit Dornen oft gekrönt.

Der Stolz dient uns als Gegengift,
Wenn des Verleumders Zahn uns trifft.

Im Handel lernt man Menschen kennen

Und Lumpen, die sich auch so nennen.

»

Die Sympathie, sie wird geweckt,

Dnrch jene, welche in uns steckt.

Um gute Meinung einzuflößen,
Bedeckt das schöne Kleid die Blößen.

»

Ganz ohne Reize ist das Leben

Wenn wir nach keinem Ziele streben;

Gelangt zum Ziel, nie wird's genügen,

Im Wirken nur liegt das Vergnügen.

And wo noch?

Auf der Hochwacht zu Winterthur
Da steht ein hölzern Haus;
Da strecken sechs Kanonen früh
Und spät die Köpf heraus.

Sie warten, ob es irgendwo

In Stadt nnd Landschaft brennt
Und rufen sechsmal Feurio
Wenn's Spritzenproben häut.

Doch wenn's dann wirklich ernsthaft brennt

Da sind sie mäuslistill,
Weil bald die Elektrizität
Uud bald der Schuß nit will.

Bald geht statt Sechs nur Einer los,
Bald wieder Zwei und Drei,
Bald brennt das hölzern Hüsli gar.
Bald ist's sonst nicht im Blei.

Was nützt die gute Feuerwehr,
Wenn sie zu spät stets schöpft?

Was sechs Kanonen in der Höh',
Wenn es zu spät stets klopft?
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